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Schlößer und Städte. So erzählt die Geschichte von der Er«

 mordung des Königs; als das Haupt der Verschworenen aber

wird der Graf Halland angegeben, auch wird gesagt, daß

während er im Feld gegen die Schweden gelegen, Erick allzu

vertraut mit seiner Gemahlin Umgang gepflogen. Das ist in

dem Lied auf den Marschall Stig angewendet, indeß fragt «ich

noch, ob das Lied nicht wahrhaftiger ist, mit welchem auch Geb,

hardi übereinstimmt. ,.Marsk Stig zog im Zahr 1293 nach

Helm, das er stark befestigt hatte, fünf Zahr darnach starb er,

und ward zu Helnes (Helgenes, im Stift AaryuuS in Jüt

land begraben." —

Nanild gab sich nach Marsk Stigs Tod in ein Kloster

der grauen Brüder, und ward von den mächtigsten Männern

in dem geistlichen Stand, die seine Verwandten waren, ge

schützt. Aber König Erick erhielt vom Papst die Erlaubnis, in

das Kloster einzubrechen und Nanild zu fangen, weiches er

(1294.) that und wo Nanild durch seinen eignen Hund verra

then ward. Er wurde auf den Pfahl gelegt, doch die Geist

 lichen, die mit ihm verwandt, nahmen ihn herab, führten die

Leiche in Proceßion in die Stadt und begruben ihn.

(Ein späteres Lied nach demselben Sylbenmaaß und mit

denselben Reimen, das die dänischen Handelsstädte aufzählt,

S. Kämpe V. S. 384.)

Von Marsk Stigs Töcktern erwähnt die Geschichte nichts.

„Erick Memved harte nach Marsk Stigs Tod Hielm verwüsten

laßen," und vielleicht die beiden Töchter gefangen genommen;

denn in einem andern Lied (Kämpe-Vner S. 260. es ist nicht

übersetzt worden, weil ein anderes von der Königin Daginar

fast beßelben Inhalts ist) kommt vor, wie die junge Gemah

lin Erick Menveds Zngedorg sich zur Morgengabe ausbittet,

daß der König die beiden Töchter Marsk Sngs aus dein Ge-

finguiß loslaße. Das erste Lied scheint damit zu beginnen, daß


